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Einladung zum Abonnement. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten wir, 
die Bestellung der „Danziger Zeitung“ für das 
bevorſtehende I. Quartal 1892 bei den Poft- 
anſtalten baldigſt und ſpäteſtens gleich nach dem 
Weihnachtsfeſte aufgeben zu wollen, damit in der 
regelmäßigen Zuſendung der Zeitung keine Unter- 
brechung eintritt. 

Abonnementspreis pro Vierteljahr bei allen 
Poſtanſtalten 3 Mk. 75 Pf., pro Januar 1 Mh. 
75 Pf. 

Wir machen dabei beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die „Danziger Zeitung“ das mit dem 1. April 
1892 in Kraft tretende wichtige Geſetz über die 
Organiſation und Verwaltung der 
Landgemeinden 
in ähnlicher Weiſe wie das neue Einkommen- 
ſteuergeſez mit praktiſchen Erläuterungen der 
wichtigſten Beſtimmungen in Brochürenform als 

Gratisbeilage für ihre Leſer bringen wird. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Dresden, 23. Dezember. (W. T.) Der Cultus- 
miniſter v. Gerber iſt heute früh vier Uhr ge- 
ſtorben. e 

Nom, 23. Dezember. (W. T.) Nach hier ein- 
getroffenen Privatdepeſchen find geſtern 200 heim- 
kehrende Bahnarbeiter auf der Eiſenbahnſtrecke 
Solmona-Iſernia von einem Schneeſturm über ⸗ 
raſcht worden; ein Theil von ihnen iſt erſticht, 
ein Theil erfroren. 15 Leichen ſollen bereits ge- 
funden worden ſein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Dezember. 
Das Arbeitspenſum des Landtags. 
Von dem Material, welches für den preußiſchen 
Landtag fertig geſtellt iſt oder vorbereitet wird, 
fteht neben dem Gtaatshaushalte für 1892/93 an 
N Stelle der Bedeutung nach ein Volks- 
chulgeſetz. nz fi die Ausdehnung der 
nögemeinde-Orbnung auf die weſtlichen 
Ausjiht genommen und es find 
nden Entwü 


der Koſten königlicher Polizei - Derwaltungen 
in den Städten wird mit einigen Aenderungen 
wiederkommen; namentlich ſoll einem Beſchluſſe 
des Abgeordnetenhauſes gemäß eine Vermehrung 
der Land-Gendarmerie vorgeſchlagen werden. 
Eine Vorlage über den Welſenfonds it beſtimmt 
zu erwarten, wofür nach wiederholten officiöjen 
Angaben ein recht umfaſſender Stoff vorhanden 
fein ſoll. Im Anſchluß an das neue Einkommen- 
ne wird auch ein Entwurf über die 
Steuerbefreiung der ehemals Reichsunmittel⸗ 
baren eingebracht werden. Vom Arbeitsmini⸗- 
ſterium ſind eine Reihe von Vorlagen in 
Ausfiht geſtellt: Neben den regelmäßig er- 
ſcheinenden Entwürfen über Erweiterung des 
Eiſenbahnnetzes. Dermehrung des Materials 
u. ſ. w. iſt ein Zertiärbahngefeg angekündigt, 
ferner iſt ein Entwurf über Waſſerrecht in Vor- 
bereitung aber anſcheinend noch nicht abgeſchloſſen, 
neuerdings wird auch von Vorſchlägen über 
Kanalbauten berichtet, denen der neue Minifter 
freundlicher gegenüberſtehen ſoll; auch dürfte eine 
Wegeordnung für die Aheinprovinz vorgelegt 
werden. Vom Cultus miniſterium find noch einige 
Vorlagen zu erwarten, welche mit den Berk) 
der Generalſynode in Derbindung ſtehen. Die 
rage wegen Aufhebung der Gtolgebühren wird 
durch Einſtellung einer Summe in den Etat be- 
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Winter -Sonnenwende. 


Am 22. Dezember, früh 4 uhr 0 Min. 6 Sec. 
nach Danziger Zeit, ift die Sonne auf ihrer ſchein⸗ 
baren Wanderung in das Zeichen des Steinbocks 
gelangt. Sie hat damit den größten Abſtand vom 
Scheitelpunkt erreicht und bringt den kürzeſten 
Tag hervor. Der kalendermäßige Winter nimmt 
ſeinen Anfang. die Länge der Nacht, d. h. die 
Zeit vom Untergang bis zum Aufgang der Sonne, 
betrug geſtern am —— et Ufer des Victoria 
Nnanza, alſo ziemlich unter dem Kequator, 12 
Stunden Minuten, am nördlichen Ufer des 
Tſad-Sees 13 Stunden, zu Derdj in Tripoli 14 
Stunden 10 Minuten, auf Malta 14 Stunden 
26 Minuten, in Rom 15 Stunden 11 Minuten, in 
Kiefersfelden, dem ſüdlichſten deutſchen Orte hart 
an der Grenze von Tirol, 15 Stunden 58 Min., 
in Berlin 16 Stunden 46 Minuten, in Nimmer⸗ 
ſatt 17 Stunden 31 Minuten, in Chriſtiania 18 
Stunden 43 Minuten, in Trondhjem 20 Stunden 
34 Minuten, in Tornea 20 Stunden 35 Minuten, 
in Alten 22 Stunden 3 Minuten. Unter 67 23“ 
nördl. Br. dauert die Nacht 1 Monat. In Hammer- 
vn alſo unter 70° 39° 15%, iſt die Sonne am 
18. November untergegangen, um ſich erſt am 
23. Januar wieder zu zeigen. Am Südcap von 
Spitzbergen wird ſie vom 20. Oktober bis 22. 
Februar nicht geſehen. 

Die Dauer der langen Nächte wird in den 
Polargegenden in Zolge der Lichtbrechung in der 
Atmosphäre, welche durch Hebung der Sonne und 
durch Dämmerung bewirkt wird, weſentlich ver- 
mindert, ſo daß am Nordpol ſelbſt die volle Nacht 
nicht, wie man ſich dies fonft denkt, ganze ſechs 
Monate, ſondern höchſtens ein Vierteljahr dauern 
kann. — Die Bewohner von Fammerfeſt haben 


. 9°” erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
aiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 0 ö e g an . 
geſpaltene gewöhnliche GSchriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


brauch machen würden. Iſt daß richtig, fo wäre | 


für die Provinzen 


Schles Kolſtein und Heſſen- n zu er- 
eee ce aus jeüberen. Seffionen de- 
kannte Geſetzeniwurf über eine andere Vertheilung 


* 


mber. 


Beſtellungen werden in der Ex 
DIR. — Inſerate koſten für die fieben- 


Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 


pedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 


Abend- Nusgabe. 


891. 


ſtimmung und Mißtrauen wachgerufen, hat einfach 
die Aus wenigſtens in dieſem Punkte, in welchem 

reien e Aide Köpfe fo außerordentlich empfindlich 
find, keine Mißdeutung aufkommen zu laſſen. Die 
eat Stimmung, welche ſchon jetzt recht un⸗ 
reundlich ift. könnte ſonſt wirklich bösartig werden... 
Es iſt wahr, daß die Centrumspartei, dank ihrer poli- 
tiſchen Grundſatzloſigkeit ein ſehr bequemes und ge- 
fügiges Werkzeug iſt; aber das Kapital von Dppor- 
tunismus und Servilismus, welches dieſes Kandels⸗ 
haus zur Verfügung ſtellen kann, wäre doch mit der 
vollſtändigen ZJerſetzuug und Zerrüttung unſerer inneren 
Verhältniſſe gar zu theuer erkauft.“ 

Die Verſtimmung darüber, daß das Centrum, 
mit deſſen Hilfe im Jahre 1887 die Erhöhung 
der Getreidezölle von 8 auf 5 Mark zu Stande 
gekommen, klug genug geweſen iſt, angeſichts 
der geſammten Lage und der volksthümlichen 
Strömung gegen die Vertheuerung der noth- 
wendigen Lebensmittel durch die Zölle die Hand 
zur Ermäßigung derſelben zu bieten, tritt hier 
deutlich genug hervor. Die „Kölniſche Zeitung“ 
ſcheint zu fürchten, daß das Kapital 
von „Opportunismus und Servilismus“, mit 
welchem ſie zur Zeit des Zürften Bismarck 
gewuchert hat, in nächſter Zeit nicht mehr con- 
currenzfähig ſein werde. Läge ein ernſtlicher 
Grund vor, zu fürchten, daß die Regierung „in 
ultramontane Bahnen einlenken“ könnte, fo iſt 
die Sprache der „Köln. Ztg.“ ganz dazu angelhan, 
die Segel des Centrums zu ſchwellen. 


Agitation gegen das Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsgeſetz. 

Das Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz 
hat auch in Süddeutſchland eine ſo allgemeine 
Mißſtimmung hervorgerufen, daß in Nürnberg 
am 20. d. Mts. eine größere Anzahl freiſinniger 


rührt, dazu kommt noch die Verlegung des 
Buhtages u. a. Im Laufe dieſes Sommers iſt 
noch ein Entwurf ausgearbeitet worden, welcher 
die Gewährung von Alterszulagen für Kanzlei⸗ 
und Kaſſenbeamte bezweckt, nachdem vorher Er- 
hebungen darüber angeſtellt worden ſind. Don 
der Ausarbeitung eines Geſetzes über die Ein- 
nahme und Ausgaben des Staates (Comptabilitäts- 
geſetzes) iſt wiederholt die Rede geweſen, doch 
ſcheint die Frage noch nicht zum Abſchluſſe ge- 
kommen zu ſein. Auch ſind Erhebungen zu einem 
e bezüglich der Kuskunftsbureaux 
Nane worden. Schließlich iſt wohl noch die 

ovelle zur Bergordnung von 1865 zu erwarten, 
welche ſchon bei der Einberufung der inter- 
nationalen Arbeiterſchutzconferenz 1890 in Ausſicht 
geſtellt wurde. 1 


Die Kreuzzeitung über die Abänderung des 
= Freizügigkeitsgeſetzes. ı 
Für die Stellung der „Kreuzztg.“ innerhalb der 
conſervativen Partei iſt es charakteriſtiſch, daß 
das Blatt ſich beeilt, für die Abänderung des 
Freizügigkeitsgeſetzes im Sinne der Wieder. 
einführung von Einzugsgeldern in den Städten 
einzutreten. Bekanntlich hatte Frhr. v. Manteuffel, 
der als Redner der Minorität der conſervativen 
Traction im Reichstage für die Annahme der 
Kandelsverträge bre außer einer Abänderung 
des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz auch 
eine ſolche des Zreizügigkeitsgejeges gewiſſer⸗ 
maßen als Compenfation beanſprucht. Minder- 
jährigen Perſonen ſollte der Abzug aus 85 
Heimathsgemeinde erſchwert und andererſeits 
ſollten die Städte gehalten werden, von den Neu- 
einziehenden wieder Einzugsgelder zu verlangen. 
Die „Areuzzitg.“, indem fie f r die Forderung des 
Abſch v. Manteuffel eintritt, hat offenbar die 
Abſicht, ſich als Organ der conſervativen Partei 
zu geriren, und ſie ſieht ſich dazu um ſo 7 
veranlaßt, weil der Reichskanzler in feiner Ant⸗ 
wort auf die Rede Manteuffels über die ver- d 
langte Abänderung des Freizügigkeitsgefehes 
ſtillſchweigend hinwegging. Von Intereſſe iſt 
dabei, daß die „Areuzztg.“ von vornherein er- 
klärt, mit e der im Jaht 
1867 beſeitigten Ermächtigung der ſtäduſchen Be 
hörden, Eimzugsgelder zu erheben, ſei es 
gethan, well dieſe Behörden davon kein 


1 


der Bei- 


Ey zahlreiche Zu⸗ 
ins- * 


der Oberpfalz, 


on ausgeſchloſſen, a man 


doch die Städte nicht zwin en kann, Einz i bejondere aus 
gelber gi erheben, Darm 2 Be 3 u. f. w., auch aus Norddeutſchland lagen 
bedürfen glauben, Zw 


vor. Es wurde beſchloſſen, eine mit Gründen 
belegte Petition an den Bundesrath und 
s- Reichstag abzufaſſen, in weicher um baldmöglichſte 
Beſeitigung des ganzen Geſetzes unter Ent- 
ſchädigung bereits erworbener Rechte gebeten 
werden ſoll, und für dieſelbe im ganzen König⸗ 
reich Baiern Unterſchriften zu ſammeln. da die 
Agitation ſich auf die Angehörigen aller Parteien 
erſtrechen foll, wird ein eigenes Comité eingejeht, 
als deſſen Grundſtock die Derſammlung ſich ſofort 
conftituirte. Ein aus ſieben Mitgliedern be- 
ſtehender Comitévorſtand (Sitz in Nürnberg) mit 
dem Rechte der Cooptation, welche möglichſt alle 
wichtigeren Plätze des Landes zu umfaſſen hat, 
leitet die Geſchäfte. Bei der Agitationsarbeit 
wird in erſter Linie auf die Thätigkeit der frei- 
erde Vereine gerechnet. Die Bewegung ſoll 
ofort in die Hand genommen und durch Der- 
lugblätter etc. thatkräftig gefördert 


Nechtsnationalliberale Fronde. 


Obgleich die nationalliberale Partei des Reichs- 
tages bis auf 5 Mitglieder für die Handelsver- 
träge geſtimmt hat, ſind einige Organe der 
nationalliberalen Preſſe doch ige übler Laune. 
In Anknüpfung an eine Bemerkung des 
„Hannov. Couriers“ über die regierungsfreund- 
liche Haltung des Centrums, welche beweiſe, da 
dieſes für die Befriedigung ſeiner Münſche au 
anderem Gebiete die beſten Hoffnungen auf die 
Regierung ſetze, ſchreibt heute die rechtsnational- 
liberale „Köln. Ztg.“: 

„Sollte eine Staatsleitung, die es verſtanden hat, 
ſich den Kern der Nation zu entfremden, den ernſt⸗ 
lichen Verſuch machen, in ultramontane Bahnen 1 5 
lenken (), ſo können wir von der Kurzlebigkeit dieſes 
Berſuchs von vornherein überzeugt fein. Selbſt die 
ſtärkſte Regierung, welche dem deuiſchen Volk mit 
einer derartigen Zumuthung käme, würde von der 
Entrüſtung der beſten deutſchen Männer hinweggeſegt 
werden. Bollends eine Staatsleitung, die 5 viel Ber- 


ſammlungen, 
werden. 


Der deuiſche, Tandsmannminiſter“ in Oeſterreich. 

Den neugeſchaffenen Poften eines deutſchen 
„Landsmannminiſters“ im Cabinet Taaffe ſoll be- 
kanntlich Graf Gandolph Kuenburg erhalten; die 
Ernennung dürfte jedoch erſt nach Weihnachten 
erfolgen. Graf Kuenburg iſt ein Mann von un- 
zweifelhaft liberaler Gefinnung, welche ihm ſchon 
durch ſeine Abſtammung im Blute liegt. Sein 
Vater, Landeshauptmann von Deſterreichiſch- 


überall, in allen Herzen, ob vornehm oder gering, 
u er arm, ein Vorjubel feliger Weihnachts- 
reude 8 
In dieſem fröhlichen bunten Treiben fiel die 
Dr Geſtalt eines alten Kerrn auf, der langfam 
und gleichgiltig dahinſchlenderte. Seine kalten, 
ellen Augen blickten theilnahmlos an allen 
enſchen vorbei und das vielleicht einſt ſchön 
1 Geſicht trug den Stempel rückſichtsloſer 
nergie und Kerzenskälte. Ein eigenthümliches, 
halb reſignirtes. halb höhniſches Lächeln ant- 


ſich gegen die Unbilden der langen Nächte zu 
helfen gewußt. Dort iſt nämlich in allen Häuſern 
elektriſche Beleuchtung eingeführt. Der elektrifche 
Strom wird durch Dyngmomaſchinen bewirkt. 
Diefe befinden ſich ungefähr eine halbe Stunde 
nördlich von der Stadt an drei Flüßchen, die 
wegen ihres überaus ſtarken Falles auch im 
Winter nicht gänzlich gefrieren. 8 iſt 
die Kälte gerade am Nordcap nicht eine über 
alle Maßen ſtrenge. Sie beträgt dort nie mehr 
als 19 bis 20° C., während fie im Binnenlande 


der Halbinſel oft 40“ erreicht. wortete dem kleinen Knaben, der ihm 

Don heute ab nimmt bei uns die Länge des | dringend feine ſchönen, grell bemalten 
Tages wieder zu. Es geht alſo noch in den | Hampelmänner entgegenhielt. Ein barſches 
letzten Tagen des alten Jahres wieder „auf- „Zurück, zudringliches Bettelvolk“ ſcheuchte 


wärts“, die Bogen, welche das Tagesgeſtirn am 
Himmel beſchreibt, werden wieder größer und 
bald wird der Zeitpunkt kommen, an welchem 
zunächſt gegen Abend das Zunehmen des Tages 
wohl bemerkt werden kann. Dr. K. Reinicke. 


Das Bild der Mutter. 
Eine Weihnachtsgeſchichte von Friedrich Frank. 
I 


das blaſſe Mädchen zurück, welches ihm bittend 
die halberſtarrten Händchen entgegenſtreckte. Ach, 
die warmen Kinderherzen konnten jo ſchwer be- 
reifen, daß es auch am Weihnachtsvorabend 
fle Herzen gab, denen Weihnachtsfreude, die 
ich auch der Armen erbarmt, eine ungelöſtes 
Näthſel iſt. 

Mittlerweile war der alte Kerr in ein ſchwach 
beleuchtete Straße gekommen, die fern dem ſo- 
genannten vornehmen Viertel lag. Fier konnte 
das Auge nicht die eleganten Paläſte der 
oberen Zehntauſend bewundern; es traf nur 
einfache, kleine Häuſer mit tiefverfchneiten Gärtchen 
davor, die freilich auch ihre eigene Poeſie hatten. 
Hell erleuchtete Jenſter warfen ihr freundliches 


Es war den Tag vor Weihnachten. Lautlos 
Ben die Schneeflocken nieder, der ganzen Stadt 
0 an weihnachtliches Ausfehen zu geben. Ein 
Pac ftiges Fin und Fer der vielen mit 
chen beladenen 8 herrſchte in allen 


Straßen; wie ftrebten fie alle, nach Haufe zu] Licht weit in die Straße hinein und erſetzten den 
5 um die Ueberrajchungen, die fe Mangel an Laternen. Dor einem dieſer kleinen 
gierigen Fr noch rechtzeitig vor neu- Käufer ftand der einſame Spaziergänger ftill und 
. ren eraugen zu verbergen. Hier trug | blickte verſtohlen in ein hell erleuchtetes 
dort feilf e ſorgfältig eingehüllte Geſchenze; Zimmer im Erdgeſchoß, deſſen zurückge⸗ 
i Kändle ne ärmlich gekleidete Frau eifrig | fhlagene Vorhänge einen freien Einblick 

er um ein winziges Chriſtbäumchen; | geſtatteten. Es war ein überaus an- 


gegeben. In dem Kreiſ 


Oberbaiern 


Schleſien und Vicepräſident des Abgeordneten 
hauſes, bekannte ſich in ſeiner ganzen politiſchen 
Laufbahn zur freiſinnigen Richtung. Graf Auen- 
burg ſteht im 52. Lebensjahre. Seit 1865 im 
Juſtizdienſt, bekleidet er zur Zeit das Amt eines 
Landesgerichtsraths in Linz. Im September 1874 
wurde er vom oberöſterreichiſchen verfaſſungs- 
treuen Großgrundbeſitz in den Landtag gewählt, 
dem er bis zur Verdrängung des verfaſſungs- 
treuen Großgrundbeſitzes aus dem Landtage an- 
gehörte. Im Jahre 1888 wurde er ins Abgeord- 
netenhaus gewählt. Politiſch iſt Graf Kuenburg 
bisher nicht eee Jedoch leiſtet der 
Umſtand, daß er zu den engeren Freunden des 
Herrn v. Plener gehört, eine Bürgſchaft dahin, 
in welchem Sinne er das ihm übertragene Amt 
ausüben würde. 


Botſchafter in Petersburg. 

Aus Petersburg wird uns berichtet, daß der 
engliſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, Sir Robert 
Morier, entgegen dem Gerüchte von ſeinem un- 
mittelbar bevorſtehenden Rücktritte, noch einige 
Zeit auf feinem jetzigen Poſten verbleiben dürfte. 
Dagegen ſei es nahezu gewiß, daß der deutſche 
Boiſchafter General v. Schweinitz, deſſen Geſund⸗ 

eit durch ſeine jüngſte Krankheit ſchwer erſchüttert 
iſt, mit Ende des Winters ſeinen Poſten verlaſſen 
werde. Sein Rücktritt gilt bekanntlich ſchon lange 
nur als eine Frage der Zeit. Schweinitz wird 
ſich jedenfalls nach Kaſſel zurückziehen, wo er ſich 
eine Billa hat bauen laſſen. 

Wie man uns ferner berichtet, ſind ſowohl der 
Hof als auch die officiellen Kreiſe der ruſſi chen 
Hauptſtadt eifrig beſtrebt, dem neuen franzöſiſchen 
Botſchafter, Grafen Montebello, einen überaus 
liebenswürdigen Empfang zu bereiten. 


Graf Leo Tolſtoi und der ruſſiſche Nothſtand. 


In Rußland iſt gegenwärtig Graf Leo Tolſtol 
volksthümlicher als je. Konnte man ſich des 
Eindrucks nicht erwehren, daß ſeine Worte und 
Gedanken, wenigſtens in letzter Zeit, oft genug 
in die Irre gingen, ſeine That iſt offenbar auf 
dem rechten Wege. Mit großem Eifer hat er 
ſich mit feiner Familie, hauptſächlich mit feinen 
beiden älteften Töchtern, Comteſſe Tatjana und 
Marie, der 8 der Nothleidenden hin- 


ments Rfafan hat er mit größter umſicht Dofks- 
rücken eingerichtet, in denen di — g 
monatlich für den Kopf nicht mehr at 

1 Rubel Kop. zu ſiehen kommt. Mit be- 


wunderungsvoller Unermüdlichkeit, trotz Froſt 
und Schneeſturm, wandert er, oft von einer 
ſeiner Töchter begleitet, von einem Dorf 
zum anderen, von einer Kütte zur anderen, 
ermittelt die wirklich Bedürftigen und 
leitet die Derthellung der Mittel, die ihm 
von allen Seiten aus dem ganzen Reiche 
zufließen, an die richtige Stätte. Bei 
benachbarten Gutsbeſitzern hat er größere Nieder- 
lagen von Nahrungsmitteln und Brennholz an- 
gelegt; von diefen Niederlagen geht alles in die 
Dolksküchen der umliegenden Dörfer. Eine jede 
Dolksküche erhält Vorräte für eine Woche; er 
ſelbſt wie ſeine Töchter achten darauf, daß nichts 
veruntreut und daß das Eſſen gut bereitet wird. 
Es iſt bezeichnend für das moderne Rußland, 
daß dies nachahmungswerthe Beiſpiel werk⸗- 
thätiger Menſchenliebe, wie die „Magdeb. 8 
feſtſtellt, von manchen Seiten abfällig bekritelt 
wird. Die Ultraconjervativen und Orthodoxen 
namentlich erblichen in dieſem Liebeswerk wo- 
möglich ein Attentat auf das ruſſiſche Volk, das 
durch das Tolſtoiſche Evangelium vergiftet werden 
könnte! Ganz offen klagt der „Graſhdanin“ dar- 
über, daß dem Grafen Tolſtoi jo viel Geld zu- 
kommt für die Nothleidenden und feine Volks ⸗ 
küchen, und nichts den amtlichen Ausſchüſſen. 


Bau ruſſiſcher Kriegsſchiffe. 
Wie bereits früher gemeldet, follte demnächſt 


heimelndes Gemach mit dem Comfort, den 
Bildung und gediegener Geſchmack auch der 
einfachſten Ausſtattung zu geben vermögen. An 
den Zenſtern ſtanden Hyacinthen und andere 
blühende Topfgewächſe; in der Mitte befand ſich 
ein großer Tiſch, um welchen plaudernd und 
lachend, mit Weihnachtsarbeiten eifrig beſchäftigt, 
ein junges Mädchen und zwei halberwachſene 
Knaben ſaßen. Auf dem kleinen Teppich und 
ſonſt in der Stube umher lagen unachtſam in 
Eile weggeworfene Papierſchnſtzel, und das 
Mädchen, ein zierliches, blondes, lichtes Ge- 
ſchöpfchen, ſchaute warnend mit ſchönen ernſten 
Augen die dunkellochigen Knaben an, die in 
übermüthiger Freude allerlei Allotria treiben 
wollten. x 

Es war ein liebliches Bild, die friſchen, glück- 
ſtrahlenden Geſichter der Knaben und die 
junge, blonde Schweſter, — und doch preßte 
der Beobachter draußen grimmig die Lippen 
auf einander und murmelte etwas, wie „lieder; 
liches, leichtſinniges Volk.“ Und eilig ſchritt er 
durch die Straße wieder dem vornehmen Viertel 
zu und ſtieg mit einer gewiſſen Haft die breite 
teppichbelegte Treppe zu feiner Wohnung empor. 
„Liederliches Dolk“, murmelte er noch einmal 
und warf dem lautlos herbeigeeilten Diener mit 
ſolch' finſtrer Miene feinen Pelz zu, daß derſelbe 
erſchreckt zurückfuhr. 

Dann war der alte Herr allein in der großzen 
Flucht von Zimmern. Hier war alles reich und 
luxurlös ausgeſtattet, geeignet auch den ver- 
wöhnteſten Geſchmack zu befriedigen. Alles war 
ſtilvoll, alles in ſummetriſcher Ordnung; da lag kein 
ungehöriges Papierſchnitzelchen auf dem großen, 
weichen Teppich, — aber auch keine blühenden 
Blumen ſtanden an den dicht verhängten Fenftern 


Dankow des ee 


auf den Petersburger Werften der Bau zweier 
mächtiger Panzerſchiffe von je 10 960 Tons in 
Angriff genommen werden. Wie nun die „Now. 
Wr.“ berichtet, hat der Verweſer des Marine- 
miniſteriums am 5. (17.) d. M. die neue Admi- 
ralität beſucht und den Befehl ertheilt, mit dem 
Bau der beiden Giganten, die den Typus des 
kürzlich vom Stapel gegangenen „Navarin“ er- 
halten ſollen und als „Navarin“ Nr. 3 und 4 
bezeichnet werden, in der neuen Admiralität reſp. 


auf der Galeereninſel, wo der „Navarin“ Nr. 1 


erbaut wurde, zu beginnen. Ein drittes Panzer- 
ſchiff deſſelben Typus mit der Bezeichnung „Na- 
varin“ Nr. 2 ſoll, wie daſſelbe Blatt vernimmt, 


im Schwarzen Meer erbaut werden. 
Unterſchleife in Montenegro. 


In dem patriarchaliſch verwalteten kleinen 
Montenegro iſt in letzter Zeit eine Wunde bloß⸗ 
gelegt worden, die ſeit Jahren an dem Mark des 
Staates zehrte und welche die dortigen Verhält- 
niſſe in merkwürdiger Weiſe kennzeichnet. Eine 
durch die ſchlechte Derwaltung und den Mangel 
jedweder Controle begünſtigte Corruption, die ſich 
beinahe auf das ganze Land ausdehnt, hat unter 
den Staatsbeamten verſchiedenſter Kategorie Platz 
gegriffen. Der Poſtdirector von Cettinje hatte ein 
nach mehreren Tauſenden zählendes Deficit in der 
Poſtkaſſe aufzuweiſen. Derjelbe wurde verurtheilt, 
ſein Hab und Gut veräußert. Die betreffenden 
Beamten, zu deren Obliegenheiten Controle der 
Kaſſe gehörte, hatten dies 7 Jahre hindurch, ab- 
ſichtlich oder unabſichtlich, verabſäumt. Es fand 
ſich jedoch niemand bewogen, denſelben, wenn 
auch nur die leiſeſte Rüge zu ertheilen, da hierbei 
die höchſten Staatsbeamten compromittirt worden 
wären. — In raſcher Reihenfolge wurden beim 
Telegraphenamt in Cettinje wie beim Poſtamt in 
Podgorica ſeit Jahren dauernde, und bei erſterem 
nach mehreren Tauſenden zählende Unterſchleife 


bloßgelegt. 


Da die diesjährigen Landeseinnahmen einen 
auffallenden Minderertrag im Verhältniſſe zu 
früheren Jahren ergaben, der nach der Anſicht 
der fürſtlichen Regierung nur in einer nn 

euer- 


zweigten Corruption der Capetane, 
executoren ꝛc. feine Begründung finden kann, fo 


hatte dieſelbe in alle bedeutenderen Orte 5 
welche 
ſämmtliche Staatskaſſen wie die dazu gehörigen 


Landes Specialcommiſſäre entſendet, 
Bücher, Ausmeife ꝛc. verſiegelten, während gleich- 


zeitig eine Commiſſion mit der Ueberprüfung 


derſelben betraut wurde. In den betreffenden 
Kreiſen wird dem Refultate derſelben mit Be- 


ſorgniß entgegengeſehen, doch iſt auch die Re- 
gierung ſelbſt nicht von aller Verantwortung 
freizuſprechen, da dieſer, wie mancher andere 
Zweig der Perwaltung mit einer beifpiellofen 
Nachläſſigkeit geführt wird und in Folge dieſer 
Mißwirthſchaft die Beamten ſelbſt Monate hin- 
durch auf ihre Bezüge warten müſſen, was auch 
zu dieſer Corruption wohl das Seinige beige⸗ 
tragen haben mag. 


Das Schiedsgericht über die Behringsmeer- 
Fiſcherei. 


Deutſch 


| land. 
* Berlin, 22. Dezember. 


Prof. Jörſter dem Jubilar eine in lateiniſcher 
Im Namen der 


ſe Prof. Mommſen Glückwünſche 
aus, für das Archäologiſche Inſtitut erſchien geh. 
Rath Cone. Im Namen der philoſophiſchen 
Berliner Univerſität verlas hier- 
auf Profeſſor Diels als decan eine Adreſſe, 
in der der Jubilar als der ideale Ver- 
treter wiſſenſchaftlicher Forſchung und Lehre gefeiert 
wurde. Der in der Adreſſe gegebene Kinweis auf die 
erfolgreiche Förderung der Schähe der Antike gab dem 
Jubiſar Veranlaſſung, dankbar aifer Wilhelms I. und 


und kein frohes Kinderlachen ſtörte die vor- 
nehme Ruhe. Nur ein Bild, um das ein dichter 
Epheukranz geſchlungen war, brachte einen 
Hauch von Poeſie in dieſe kalte Pracht. Es war 
das Delbild einer alten dame mit ſchlicht ge⸗ 
ſcheiteltem weißen Haar und großen, milden 
Augen. Ein anziehendes Geſicht von durch- 
geiftigter Bläſſe mit einem klugen und herzens⸗ 
gütigen Ausdruck. 

‚Der alte Kerr ließ ſich in einen Seſſel 
nieder und alhmete erleichtert auf. Dieſe todte 
Ruhe 17855 zu ihm, und unwirſch fuhr er mit 
der Jand über das ftach ergraute Haar: 
„Warum muß ih auch immer an feinem Haus 
vorübergehen? Ich Narr.“ Er ergriff die neueſte 
Zeitung und ſtudirte mit eifrigem Intereſſe die 
Börſennachrichten. da pochte es ſchüchtern an 
die Thür. Auf ſein unwilliges „herein“ erſchien 
hr alte Diener und blieb beſcheiden an der Thür 

ehen. 

„Nun, was giebt's ſchon wieder“, herrſchte ihn 
fein Herr an, „Nach es kurz!“ 

Der alte Mann ſah eingeſchüchtert zu Boden. 
Ach, Kerr Commerzienrath, ich wollte nur, — 
morgen ift doch Weihnachten, — da dachte ih —“ 

Scher“ dich zum Henker”, ſchrie der Commerzien- 
rath, „du weißt, ich dulde keine Betteleien. Ich 
ſchenke nichts, niemandem, hörſt du? und 
damit baſta.“ i 

„Sch bitte um kein Geſchenk, Herr Commerzien⸗ 
rath”, ſtotterte der alte Mann haſtig, „Gott be- 
wahre, wie würde ich das wagen! Aber ich 
wollte Sie nur bitten mich morgen Abend nach 
Haufe zu meinen Kindern gehen zu laſſen, ich —“ 

⸗Willſt ihnen wohl gar einen Baum aufputzen, 
einfältiger Menſch“, zürnte der alte Herr erboſt, 


1 000000 


„feinen Büchern ſeſtzuſtellen, 


feines Sohnes zu gedenken, die bereit waren, die erſte 
Friedensthat nach dem großen Kriege dem helleniſchen 
Alterthum zu widmen. An der Spitze der „Mitarbeiter 
aus den königlichen Muſeen“ erſchien ſodann General- 
director Geh. Rath Schöne mit einer Runftvoli ausge- 
ſtatteten Adreſſe. Im Namen der archäologiſchen Ge- 


ſellſchaft ſprach Prof. Trendelenburg herzliche W 
er 
griechiſchen Geſellſchaft, waren vollzählig erſchienen, in 


wünſche aus. Die Mitglieder der „‚Braeca”, 


ihrem Namen ergriff Prof. Wattenbach das Wort, um 
die Jubelgabe, 


Göttingen und Breslau hatten ſchriftlich ihre Glück⸗ 
wünſche ausgeſprochen. 


eiſenbahnraths, 
9. Dezbr. 1885 feftgeftellt worden, wird durch eine 


Abänderung erneuert, daß für die Wahl je eines 


vinz Sachen neben dem Bezirkseiſenbahnrath in 
s auch derjenige in Erfurt wahlberechtigt 
ein ſoll. 

* [Eduard von der Brelie,] das frühere 
langjährige nationalliberale Mitglied des Abge- 
orbnetenhaufes und des Reichstages, iſt am 20. 
in feinem Heimathsdorf Winſen a. d. Aller 
(Hannover) geſtorben. Eduard von der Brelie 
war am 14. Februar 1817 geboren. Bon 1856 
bis 1866 war von der Prelie Mitglied der 
hannoverſchen Kammer, 1867 wurde er von dem 
24. hannoverſchen Wahlkreis (Celle) in das Abge- 


ordnetenhaus gewählt, dem er eine lange Reihe 


von Jahren angehörte. Auch Mitglied des Reichs- 
tages war von der Brelie mehrere Legislatur 
perioden hindurch. 

* [Der Landrath a. D. Graf v. Königsmarck] 
in Ober-Lesnitz fordert durch Inſerat im „Kol⸗ 
marer Kreisblatt“ Gleichgeſinnte auf, ſich mit ihm 
in Verbindung zu ſetzen, um Front gegen die in 
dem dortigen Voreinſchätzungsbezirk feſtgeſtellten 
Normalſätze zur Einſchätzung des Einkommens 
aus den landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücken 
zu machen. der Kerr Landrath vermag aus 
ü 1 daß die aufgeftellten 
Normalſätze für feinen Beſitz etwa um das 
Doppelte zu hoch find. Er giebt ſich den An- 
ſchein, vor allem die kleinen Beſitzer gegen eine 
allzu hohe Einſchätzung zu ſchützen. Diefe plötz- 
liche Fürſorge für die kleinen Beſitzer“ iſt ge⸗ 
radezu rührend. Unter der Herrſchaft des alten 
Einkommenſteuergeſetzes hatten dieſe Kreiſe gar 
nichts dagegen einzuwenden, daß der Nutzungs⸗ 
werth des kleinen Beſitzes grundſätzlich erheblich 
höher eingeſchätzt wurde, als der ihrige. Jetzt, 
wo, wie es ſcheint, dieſe Begün tigung nach oben 
fortfallen und die großen Grundbeſitzer mit 
demſelben Maße wie die kleinen gemeſſen werden 
ſollen, verſucht man die kleinen vorzuſchieben, 
um einer „Ueberſchätzung“ des eigenen Ein⸗ 
kommens vorzubeugen. 

* [Eine eußerung Bismarcks.] Die „K. B. 
3.“ erfährt als ficher, 
der Ueberreichung des Ehrenbürgerrechts der 
Stadt Siegen drei bis vier Mal ſein Erſcheinen 
im Reichstage in Ausſicht geſtellt und geäußert: 


Wenn das, was ich in vielen Jahren mit der Kelle 
mühſam zuſammengetragen, einzuſtürzen droht, fo werde 
ich zur Stelle fein. ER 8 


RR 


krotif 
neuen 


„Farkeiblätter! iſt 
„Vorwärts“ und bemerkt dazu: 5 
„So hoch wir nun auch den Werth der Preſſe für 
die Propaganda unſerer Grundſätze ſchätzen, fo 
möchten wir den Genoſſen doch zu bedenken geben, ob 
gerade die jetzige Zeit mit ihren Arbeiterenila ungen 
und Lohnreduckionen geeignet iſt, neue Parteiblätter 
ins Leben zu rufen... Wir ſchreiben dieſe Zeilen, 
weil gerade jetzt in Folge des Strikes im Buchbrucker⸗ 
gewerbe an vielen Orten Schriftſetzer außer Stellung 

ekommen ſind und deshalb von dieſer Seite her un 
fetten die Anregung zur Neugründung eines Parte 
Die Verſuchung für unfere Genoſſen, 


blattes kommt. 


mit der Gründung eines Parteiblattes vorzugehen, iſt 


ur Zeit alſo beſonders groß. Um fo mehr mögen ſich 
ieſelben auch den Schritt überlegen, ehe ſie ihn thun. 

Von Seiten der Parteileitung, darüber haben uns die 

bezüglichen Verhandlungen in Halle und rfurt belehrt, 

—— unüberlegte Gründungen heine Unterſtützung 
nden.“ 


Hiernach ſcheint der „Vorwärts“ die Concurrenz 


kleiner Lokalblätter gar nicht gern zu ſehen, und 


die ſtrinenden Gchriftfeger haben von der focial- 
demokratifchen Parteileitung auf die von ihnen 
gewünſchte indirecte Unterſtützung durch Gründung 
neuer Preßorgane nicht zu rechnen. 

* [Entwurf eines Volksſchulgeſetzes.] Nach- 
dem der Entwurf eines Dolksſchulgeſetzes in dem 
königlichen Staatsminiſterium einer erfimaligen 
Berathung unterzogen worden iſt, ſoll zunächſt 
die Beſchlußfaſſung über eine Reihe von Punkten, 
bezüglich deren Meinungsverſchiedenheiten und 
Zweifel hervorgetreten waren, durch commiſſariſche 
Berathung zwiſchen den zunächſt betheiligten 


„das wirſt du bleiben laſſen, 


b verſtanden? Mir ift 
ſolche dumme Gefühlsdufelei 


verhaßt, und ich 


dulde ſie bei keinem meiner Untergebenen. Und 


nun geh'.“ 

Der Diener hatte die Hand auf den Griff 
der Thür gelegt, — es zuckte wie 
Ueberwindung in dem alten Geſicht, und 
dann ſprach er noch einmal: „Meine Kinder 
wären am Weihnachtsabend ganz allein, wenn 
ich nicht zu ihnen gehen darf, gnädiger Herr.“ 

„Ich bin auch allein”. der Commerzienrath 
ſprang auf. „Gefällt es dir nicht in meinem 
Dienſt, kannſt du ihn bereits Januar verlaſſen“, 
ſagte er mit zorniger Stimme, und ein faſt ge- 
häſſiger Ausdruck trat in ſein Geſicht, „ich 
zwinge niemanden, bei mir zu bleiben“. 

Längft war ſchon der alte Mann gegangen, 
und noch immer murmelte der Commerzienrath 
zornige Worte vor ſich hin: „Weihnachten? Was 
it Weihnachten? Ein Tag wie jeder andere, 
Köchſtens geben dann die Eltern ihre paar Roth- 
groſchen leichtſinnig aus, um den Kindern den 
Magen verderben zu helfen. Thörichte Welt das.“ 

Er ging einige Mal im Zimmer auf und ab; 
dabei traf ſein Blick zufällig das epheuumrankte 
Bild, und er blieb plötzlich vor demſelben ſtehen. 
„Mutter, wenn du noch lebteſt, wäre ich nicht 
allein! Du liebteſt ihn zwar ftets mehr wie mich, 
ihn, deinen ſchönen, genialen Lieblingsſohn! Du 
hätteft wohl ſeine Armuth taufendmal lieber ge- 
theilt, als mir geholfen meinen Neichthum er- 
träglich zu machen!“ 

Ein bitires Lächeln zog um ſeinen Mund, und 

r trat haſtig von dem Bilde weg. Er war allein, 


ganz allein ſtets geweſen, und war es 
heute noch! f l 9 


den Gipsabguß einer neuentdechten 
„Pallas Athene“ zu überreichen. Die Univerſitäten 


[Mitglieder des Londeseifenbahnraths.] 
Der Bertheilungsplan für die durch die Bezirks- 
eifenbahnräthe aus den Kreiſen der Land- und 
Forſtwirthſchaft, der Induſtrie und des Handels- 
ſtandes zu wählenden Mitglieder des Landes- 
der durch Verordnung vom 


Derordnung vom 9. Dezbr. 1891 mit der einzigen 


Mitgliedes aus den bezeichneten Arkifen der Pro. urlaubsreiſe nach Berlin angetreten. Die ge- 


„Märzkiſche Ztg.“ 


Karabiner, Mod. 71, auf Entfernungen über 


kochten Maiskörnern (ohne Salz) und Erdnüſſen. Da- 


10 Stunden am Tage 


ga 
ee — geſehen. Leider 
* zähes Leben, und da die Nachſuche wegen 


Fürft Bismarck habe bei! 


A en 11. Pla 
Jahre 1891 en Panzerſchſfe en 


1 58 3 vorhanden (die Kreuzer-Fregatte „Bismarck“ ift 
(⸗Falke““ iſt neu 


e um eins („Ariadne“) vermindert und be- 
läuft 


1 Offizier à la suite, 1 Oberarzt und 8 Rerzten. 


an ihren Mündun 


ſchwere 


(Fortſetzung folgt.) 


Reſſorts vorbereitet werden. Auf Grund dieſer 
Vorbereitungen wird ſodann erſt der Wortlaut 
des Entwurfs im einzelnen endgiltig feſtgeſtellt 
werden. 

* Aus Oberſchleſien wird der „Bresl. Ztg.“ 
geſchrieben, daß in Angelegenheiten der durch die Ge- 
werbeordnungsnovelle neuerdings geregelten Be- 
ſchäfligung des weiblichen Perſonals auf Gruben 
und Hüttenwerken dieſer Tage ein entſcheidender 
Schritt gethan worden iſt. Auf der Königsgrube 
und, wie verlautet, auch auf den anderen fiscali- 
ſchen Gruben find fämmtliche Grubenarbeite- 
rinnen, bis auf jene, deren Thätigkeit ſich auf 
das Reinhalten der Bureauy erſtreckt, aus der 
Arbeit entlaſſen worden (nicht fie ſelbſt haben 
gekündigt, wie in einem Telegramm ange- 
geben war). 

Bochum, 21. Dezbr. Die Vorunterſuchung in 
der Angelegenheit Fusangel contra Baare be- 
treffend Stempelfälſchungen, Schienenflicken, Zoll- 
hintergehungen ꝛc. iſt nunmehr geſchloſſen worden 
und der Unterſuchungsrichter Landſchütz hat eine 


ſammten Akten befinden ſich im Gewahrſam der 
Staatsanwaltſchaft. Es darf nun mit Beftimmt- 
heit erwartet werden, daß die leidige Angelegen- 
heit bald ihren gerichtlichen Abſchluß findet. 


Coloniales. 

lauf dem Nüchzuge aus Uhehe.] Einen Brief 
des Lieutenanis v. Tettenborn veröffentlicht die 
Der Empfänger des Briefes, 
Lieutenant a. D. 8 der mit Herrn 
v. Zetienborn während der Jahre 1878—80 im Garde- 
Jäger-Bataillon zu Potsdam ſtand, hatte ſeinen früheren 
Vorgeſetzten zu deſſen glücklicher Errettung beglück⸗ 
wünſcht und hat darauf einen Brief erhalten, aus dem 
wir einzelne Stellen mittheilen: Die Kataſtrophe, welche 
unſere Expedition am 17. Auguft ereilte, war derartig 
ſchrecklich, daß ich Gott ganz beſonders zu danken habe, 
daß er mich behütet und bewahrt hat. Ich nehme an, 
daß mein Bericht, den ich am 31. Auguſt an Excellenz 
v. Soden eingereicht hatte, im „Reichsanzeiger“ ver- 
öffentlicht worden iſt. Ihnen möchte ich nur noch mit- 
theilen, daß ich perſönlich ordentlich zwiſchen die 
0. — — Beſtien gehalten habe. Leider ſchießt mein 
hr ſchlecht. Ebenſo wie der Tag ſelbſt . 
ehr ſchlecht. enſo wie der Tag ſelbſt war recht ge- 
Abra der 13tägige Rückmarſch durch Feindes Land 
über Berge von 200 Meter Höhe. Tagelang bin ich 
nur nach dem Compaß, ohne Weg, durch die Wildniß 
marſchirk, und unſere Nahrung beſtand häufig aus ge- 


bei habe ich bei der hiefigen Sonnenhitze durchſchnittlich 
um Marſch gebraucht; wenn der 
Mond ſchien, bin ich Nachts marſchirt, um mich mög⸗ 
lichſt vor Ueberfällen zu ſichern, denn die Neger ſchlafen 
des Nachts ſehr feſt und haben wenig Luft zu kriege- 


riſchen Unternehmungen. Wild habe ich auf der Expe⸗ 


dition viel geſehen, es kommt aber nur in ebenen, 


unbewohnten Baumſteppen vor, dann aber zu Nudeln 


bis zu 100 —200 Stück. Ich habe Gnu, Antilopen, 
Waſſerhirſch (wie ein ſtarker 12-Ender) geſchoſſen, im 
nzen 7 Stück, Elefanten, Büffel, Giraffen, Zebra, 
at das Wild ein 


es dichten Graſes unmöglich iſt, ſo bekommt man die 


nicht im Feuer bleibenden Stücke niemals. 


5 Von der Marine. 
* Die Rangliſte der deutſchen Marine für 


das Jahr 


1892, abgeſchloſſen am 30. November 1891, iſt ſoeben 


Verlag von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin er ⸗ 
ienen. Nach derſelben iſt die Zahl der Bice-Admirale 
ie gene 8 der Bice-Admiral Paſchen ift aus- 

eden, der chröd 


tatt des 13. i 

14 aufgeführt, 
neu hinzugekommen ſind „Brandenburg“ und „Kur⸗ 
fürft Friedrich Wilhelm“; bei den 17 Panzerfahrzeugen 
ft „Frithjof“ neu hinzugetreten; Kreuzer⸗Fregatten 


den Liſten geſtrichen worden), Kreuzer-Corvetten 9 
(die Corvette „Victoria“ iſt geſtrichen), Kreuzer 6 

hinzugekommen). Die Zahl der 
anonenboote (3) iſt dieſelbe geblieben, ebenſo die der 
Aviſos (8), dagegen hat ſich die der Schulſchiffe und 


ſich jetzt auf 10. Neu aufgeführt iſt die Liſte des 
Dffizier- und Ganitäts-Offizier-Corps der Schutztruppe 
r Deutſch-Oſtafrika, mit einem 
berführer, 10 Compagnieführern, 


ommandeur, einem 
14 Lieutenants, 


esse, Danzig, 23. Dez. at 20, 
Detterausfichten für Donnerftag,, 24. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kalt, wolkig, vielfach bedeckt; Niederſchläge. 
Sm Süden lebhaft windig. i 
. Für Freitag, 25. Dezember. 

Wolkig, veränderlich; Temperatur wenig ver- 
ändert (im Weſten wärmer). Lebhafter Wind im 
Süden. 

Für Sonnabend, 26. Dezember, 

Bedeckt, Nebel, Niederſchläge; wärmer. An den 
Küſten lebhafter Wind. 


* [Bon der Weichſel.] Nachdem die Nogat 
en bereits am Sonntag und 
Montag eine feſte Eisdecke erhalten, iſt, wie uns 
ein Telegramm aus Marienburg meldet, das Eis 
heute auch von Wernersdorf (oberhalb Marien- 
burg) ab aufwärts ſtehen geblieben. Bei Marien 
burg iſt offenes Waſſer bei einem Waſſerſtande 
von 0,2 Mtr. Im oberen Stromlaufe iſt heute 


das Eistreiben etwas ſchwächer; das Waſſer 


überall fallend. 
Nach einem Telegramm aus Kulm von heute 


Mittags 1 Uhr iſt daſelbſt der Dampfertraject 


wieder aufgenommen, kann aber vorläufig nur 
bei Tage bewirkt werden. 
* [Berufung als Provinzial-Schulrath.] Bei 
rn. Gymnaſtaldirector Dr. Carnuth hlerſelbſt 
it angefragt worden, ob derſelbe bereit fei, den 


1 


durch Verſetzung des Irn. Geh. Rath Dr. Troſien 
5 werdenden Poſten des Provinzial-Schulraths 


Königsberg zu übernehmen. Hr. Dr. Carnuth 
hat ſich, wie wir heute zuverläſſig vernehmen, 
bereit erklärt, dem ehrenvollen Rufe zu folgen. 
Sein Rücktritt von der Leitung des hieſigen 
ſtädtiſchen Gymnaſiums ſcheint demnach nahe 
bevorzuſtehen. 

” (Beiriebsunfall.] In dem heutigen Berliner 
Nacht-Schnellzuge erlitt der Poſtwagen eine Be- 
chädigung und mußte unterwegs ausgeſetzt werden. 

ie Poſtſendungen wurden in einen Waggon 
4, Klaſſe umgeladen. Hierbei hat wahrſcheinli 
ein Theil der Brief-Poſtſendungen nicht vollſtändi 
ſortirt und rechtzeitig befördert werden können. 
Hier wurde ihr Eintreffen erſt mit den Nach- 
mittagszügen erwartet. Bis Mittags 3 Uhr waren 
dieſelben aber noch nicht eingetroffen. Da unter 
den ausgebliebenen Brieffendungen ſich auch die 
in Berlin telegraphiſch eingegangenen Handels- 
Depeſchen von auswärtigen Börſenplätzen befinden, 
können wir dieſe erſt in der Morgen-Ausgabe 
mittheilen. 


gehoben zu werden: 


ehr 


* [Beförderung nach Halteſtellen.] Die Eifenbahn- 
Direction Bromberg erläßt die Beftimmung, daß fortan 
Perſonen und Gepäck von allen Stationen direct nach 
allen Kaltepunkten ihres Bezirks abgefertigt werben 
können, inſoweit nicht fremde Bahnſtreckhen dazwiſchen 
liegen. Die FJahrkartenausgabeſtellen haben die Be- 
förderungspreiſe nach denjenigen Kaltepunzten, mit 
welchen ſie noch nicht im directen Verkehr ftehen, zu 
ermitteln und Blancokarten en 

* [Reue Vorſchriften über die Abgabe von ſtark⸗ 
wirkenden Arzneimitteln], welche nur in Apotheken 
vorräthig gehalten werden dürfen, treten mit dem 
1. Januar 1892 im ganzen deutſchen Reiche in Kraft. 
In Nachſtehendem laſſen wir eine Beſprechung 
derſelben durch einen Sachverſtändigen in für 
unſeren Leſerkreis geeigneter Weiſe um ſo lieber 
folgen, als durch dieſe neue Vorſchriſten eine 
völlige Umgeſtaltung der bisherigen Verhältniſſe 
geſchaffen wird. Der Kauptzweck der neuen Beitim- 
mungen ift, den Patienten vor nachtheiligen Folgen 
durch den unbeſchränkten Gebrauch ſlarkwirkender 
Heilmittel durch ärztliche Controle der Wirkung der⸗ 
ſelben zu ſchützen, wobei Jervorzuheben iſt, daß fo 
manche neueren Arzneimittel. die bisher einer Be- 
ſchränkung nicht unterlagen, wie Antipyrin, her.acetin, 
Antifebrin, ſalicylſaures Natron, Sulfonal. Chloralamid, 
Cocain ic. 5 ohne ärztliche ſchriftliche Anweifung 
mit Datum und Unterſchrift nicht mehr erhältlich fein 
werden, ja auch eine wiederholte Anfertigung der be- 
treffenden Recepte nur dann vom Apotheker ſtraflos 
ausgeführt werden darf, wenn ein beſtimmter 
Gehalt des Mittels nicht überſtiegen wird. 
Ein umfangreiches Verzeichniß von etwa 
ſtarkwirkenden, fernerhin dem freien Verkehr 
entzogenen Heilmitteln iſt den Vorſchriften beigegeben, 
und die betreffende Maximalgabe für den Arznei- 
wieberholungsfall jedem derſelben hinzugeſeht. Unter 
ihnen verdient als vom Am häufig gebraucht hervor- 

N e Antifebrin, Antipyrin, Apo- 
morphin, Ampinitrat, Bittermandelwaſſer, Höllenſtein 


u innerlichen Gebrauch, Arfenic, Atropin, 
ſpaniſche Fliegen, Chloralamid, Chloralhndrat, 
gemiſchten zum 


Chloroform mit . des 
äußerlichen Gebrauch. Cocain, Codein, Coffein mit 
Ausnahme von Paſtillen, Kupfervitriol zum innerlichen 
Gebrauch. Coloquinthen und ihr Extract, Opium- 
extract, Mutterkornextract, Krähenaugenextract, Finger- 
uikraut, Mohnkannen, Bilfenkraut und fein Extract, 
ämmtliche Auechſilberpräparate mit Ausnahme einiger 
mildwirkender Zubereitungen als Salben, Jodoform, 
Jod, (Jodtinctur iſt freigegeben) Jodkalium, Kreoſo. 
um innerlichen Gebrauch, Morphium, falicnljaures 
atron, Opium, a Phenacetin, Pilocarpin, 
Bleizucher zum innerlichen Gebrauch, Dower'ſche 
Pulverbrechwurzel. Jalapenharz, Santonin mit Aus- 
nahme von Wurmhuchen, Strychnin, Sulfonal, 
Sadebaum, Brechweinſtein, Thallin, Zingerhuttropfen, 
Opiumtropfen, Veratrin, Brechwein. — 8 1 ber Vor- 
ſchriften ſchreibt nun vor unter Anziehung des be- 
treffenden Strafparagraphen, daß alle im Verzeichniß 
aufgenommenen Heilmittel, worunter die obigen nur 
die bekannteſten, nur auf ſchriftliche, mit Datum 
und »Unterſchrift verſehene Anweiſung (Recept) 
eines Arztes oder prahktiſchen Zahnarztes vom 
Apotheker als Heilmittel an das Publikum 
abgegeben werden dürfen. § 3 verbietet Chloral- 
hudrat überhaupt, alſo auch innerlich, ferner Morphium 
und Cocain zu Einſpritzungen unter die Haut anders 
als auf jedesmalige Recepterneuerung durch den Arzt 
abzugeben. § 4 ſchreibt vor, daß ſonſtige wiederholte 
Anfertigung von Recepten, welche Mittel des Der- 
zeichniſſes enthalten, nur dann ohne ſchriftliche ärztliche 
Erneuerung des Receptes ausgeführt werden dürfen, 
wenn der zuläſſige Maximalgehalt des betreffenden 
Mittels nicht überſchritten iſt. — Dagegen iſt 
mit Ausnahme von Augenmitteln, Einathmungen, 
Clnſtiren, Suppoſitorien, welche alle mit inner- 
lichen Mitteln gleichgeſtellt find, 
vieler Mittel des Verzeichn 
mw 1 


tag 


ae f 


a : richriebenen flüffigen 
Arzneien zum äußerlichen Gebrauch in kantigen Flaſchen 
abgegeben werden ſollen. a 

Soweit der Raum es geſtattet, find in Vorſtehendem 
die weſentlichſten Beſtimmungen der neuen Vorſchriften 
erörtert, woraus hervorgeht, daß da das Verzeichniß 
beinahe den ganzen bevorzugten Arzneiſchatz umſchließt 
und die Maximalgaben niedrig bemeſſen find, ferner- 
hin ſehr viele Arzneimittel nur auf Recept zu erlangen, 
und für die wiederholte Anfertigung derſelben in ſehr 
vielen Fällen die ärztliche Erneuerung des Receptes 
erforderlich fein wird; auch wird dem Apotheker ſein 
an ſich ſchon Baer Beruf, zumal in der erſten Zeit, 
noch mehr erſchwert werden. Schließlich verdient noch 
bemerkt zu werden. da dennoch eine ſtattliche Anzahl 
milder wirkender Mebicamente, welche in großen 
Kreiſen oft ſogar beliebter ſind, als Senfſpiritus, 
Salmiak. Salzſäure, Pepſin ze. ꝛc., von dieſer Vor 
chrift gar nicht berührt wird, für das arzneibebürftige 

ublikum alſo noch ein großer Spielraum bleibt. 

* Perſonalien bei der Steuer- Verwaltung.] Der 
Ober-Zollinſpector. Regierungs-Aſſeſſor Körbin, iſt 
unter Entbindung vom Staatsdienſt von Strasburg 
nach Hamburg, der Dber-Gteuercontroleur Ollmetzer 
von Graudenz nach Torgau, der Ober-Grenzcontroleur 
Brähmer von Stallupönen nach Graudenz verjeht 
worden. 

I Plönlicher Tod.] In einem Schankgefchäfte in 
der Hopfengaffe hatte ein unbekannter Arbeiter die 
Nacht zugebracht. Als am Morgen die Stube geöffnet 
wurde, lag der Mann auf dem Fußboden. Der ſofort 

erbeigerufene Arzt ſtellte feſt, daß der Tod bereits 
2 geraumer Zeit eingetreten ſei. 

* Berichtigung.] In dem Bericht über die geftrigen 


Verhandlungen der Stadtverordneten-Berſammlung in 


der heutigen Morgen-Ausgabe ſoll es in dem Paſſus 
über die Ausführungen des Herrn Dr. Wallenberg ſtatt 
„Blaſenkrankheiten“ 1512. Blafenwurm- Krankheit. 
[Polizeibericht vom 28. Dezbr. 1891. Berhaftet: 
18 Perſonen, darunter: 1 Drahtbinder wegen Ge- 
werbe- Vergehens, 15 Obdachloſe. — Verloren: 1 goldener 
Zrauring, 1 Operngucker aus Elfenbein in ſchwarzem 
Lederfutteral; abzugeben auf der Königl. Polizei- 
Direction. — Gefunden: 1 Rechnung über Mk.; 
abzuholen von der königl. Polizei- Direction. 
niterburg, 22. Dejbr. Heute 3 als die 
Arbeiter des hieſigen Schloſſermeiſters König beim 
Aloe von Luken an einem Speicher auf der 
Artiller ekaſerne Ait waren, brach das Berüft 
und alle fünf Schloſſer ſtürzten vom zweiten Stoch, 
20 Fuß hoch, auf die Erde. Der Werkmeiſter Kroll 
hat bedeutende Verletzungen an den Füßen davon 
getragen, während drei der Geſellen reſp. Burſchen mit 
leichteren Contuſionen und ein Lehrling mit dem 
Schrecken davon kam. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Literariſches. 


* Das Dezemberheſt der von Paul Lindau heraus- 
gegebenen Monatsſchrift „Nord und Süd“ (Schleſiſche 
Berlagsanftalt, vorm. S. Schottländer in Breslau) wird 
eröffnet durch ein Porträt Max Bruchs, während eine 
e Skizze aus der Feder Nobert 
Ludwigs das Leben und die Werke des Com- 
1 ſchildert. Profeffor Que Brünner in 

ürich giebt „Bilder aus dem aligriechiſchen Leben“. 
Felix Dahn liefert die Fortſetzung feines Auffahes 
„Moltke als Erzieher“. Alexander Tille ſchreibt über 
den Weihnachtsbaum und feine Geſchichte. Wolfgang 
Michael fteuert einen Chen „Die Dunaſtie Hannover 
auf dem britiſchen re bei. An novelliſtiſchem 
Stoff bietet das Heft eine Erzählung aus dem Berliner 
Leben von Paul v. Schönthan „ Hlechle Naſſe“ und 
eine Shine von et Koppel „Die Tante“. 

x „Die Theaterſtüche der Weitliteratur, ihrem 
Inhalt nach wiedergegeban, 


i rief v 
Nordau als Einleitung” mit einem Brief von 3 


erlag von Alfreb 5. 


die Verwendung 
ſſes re 


ohne är neuerung geflattel. . stich wird or 
zun] geſchrieben, daß alle vom Arzt ve 
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„ Berlin — eleg. geb. 3 Mk.) nennt ſich der Jauch gegen den fernen Voter, vor ben Augen ei er ant! 8 ifralit 
age 8 e 255 eser ſtkeht. Werden fie dieſen Eddy auf Treu und ? Danziger Börfe. Schiffsliſte. 


das ſich unter dem Titel: „per gebildete Mann. Ein Glauben hinnehmen? Bei aller Anerkennung für die | „m Es eee e eee = Geſcselt 18 (8555. aber 8 
Weltiexikon der Literatur“ ankündigt. — Das Bud, hübſch geſchriebene Erzählung fürchten wir, daß die auf feinglaſig u. weiß 126— 1360 205255. UU B 2 River Ben (SD.), Gavender, Liverpool, Zucker. — 
ſoll weder eine Literaturgeſchichte erſetzen, noch will es] dem Titelblatt gezogene Altersgrenze bei weitem zu hodbü 19613844 205— Secunda (SD.), Aräft, er leer. 
eine Art Nürnberger Trichter für literariſche von iſt. 5 85 ellbunt 126—134 Em x 23. Deiember. Wind: NW 
Bildung ſein, indem es den Bildungsbedürſtigen Iſt in dieſer Erzählung — die Jugend allzu hell ge⸗ Bei — 132% 200-246 . er Angekommen: Aurora (S.), Olſſon, Königsberg, leer. 
das Selbſtleſen der Bücher erſpart. Es iſt viel- | malt, fo verfällt Nr. 162 der Lorn'ſchen Volks roth 126—131% 194—243. MH Br. Im Anhommen: 2 Dampfer. 
mehr ein vortreffliches Nachſchlagebuch, und ſomit] und Jugendbibliothen „um Haares Breite“ von ordinär . 120—130% 187240, M Br. a Sa 
eine Ergänzung für das Gonverjationslegicon wie für | 15. Nöldehen (Altenburg, Slephan Heide) in das | Nenulizungspreis buns, lieferbar kranfit 126 6 187 AU, Thorner Weichſel-Rapport. 
die Literaturgeſchichte. Uebrigens wird man auch von entgegengeſetzte Eyſtem, das durch Abſchrechung wirken Auf Cieterung 126% bunt per Hezbr. Januar zum Zhern, 22, Dezember. Wafferſtand: — 0,0 Meter. 
dem Gebildeiſten nicht annehmen können, 50% er alle | will, Es iſt die Geſchichte eines verlorenen Sohnes, freien Derhehr 231 M Br., 230 u Gb., per gan. ind: W. Wetter: Borm. Froſt, Rahm, Regen. 
Bühnenwerke, alle Literaturen geleſen hat. Auch ihm die Nöldechen mit der Tendenz, daß, wer als Beamter Febr. zum freien Merhehr 230 i Fr., r : —. 
wird eine Wohlthat erwieſen, wenn er ſich auf diefem | aud nur um Haares Breite von dem vorgezeichneten Gd., tranfit 189 M Br., 1 Gd., per Febr. Meteorologiſche Depeiche vom 23. Dezember. 
Wege über ephemere Erſcheinungen der Bühnenliteratur [Wege der Pflicht abweicht, ſich in Schuld verſtricht, März tranſit 191 M Br., 190 M Gd., per April- Tel l 5 8 Ubr. 705 
unterrichten kann, ohne fie ſelbſt in die Fand zu nehmen.] dem deutſchen Bolk und der deutſchen Jugend in den Mai zum freien, Berkehr 230 AM Br., d. Celesraphiſche Debeſche der „Dan. Ztg.. 

Die dezember Nummer von Weſtermanns | düfterfien Farben berichtet. Nur das volksthümliche 55 iron Mt 1 u. r., l re TT ee 
Iuuftrirten deutſchen Monatsheften enthält außer der | Erzählertalent des Verfaſſers, das aus jeder Zeile 3 fl ar — Toms 999 1806 u 2 Stationen. 
Fortſetzung des Romans von Gottſchall „Romeo und ervorleuchtet, macht den unerquichlichen Stoff genief- Regulirungspreis 120% lieferbar inländifch 232 MM, 
Julie am Pregel“ eine Novelle „Baby“ von Clotilde] bar. Dagegen verdient die folgende Nummer der 1 180 M. tranſit 188 M. 7 Haghmore 
v. Schwarhkoppen, eine Novellette „In der Pulver- | oben genannten Bibliothik „Dar Leben des Feld- Auf Fan per April-Mai inländiſch 228 MN bez., Aberdeen 
mühle“ von Kermine v. — und eine Art | marſchalls Grafen York von Wartenburg“, von do. tranſit 193 AN bez. . Chriſtianſund 7 
etpnogeaphllher Erzählung „Ein 0 demſelben Verfaſſer, uneingeſchränktes Lob, auch | Berite Br Zonne von 1000 Kilogr. große 110% | Kopenhagen 
von Heinrich Nos. der Gebenktag Mozarts iſt berüct- | nach der Wahl des Stoffes hin. Aus der berühmten | die 11iW 172 MU Stockholm 


tigt durch einen Artikel von F. A. v. Winterfeld | Biographie des Grafen York von I. G. Droyſen ge- Erbien, per Zonne von 1000 Nilogr. mweihe Hoch-] Japaranda S bedeckt 

ler Leopold — Wolfgang Mozarts Vater“, fchöpft, die im Anfang der 30er Jahre 1 15 Ae be bone 5h 000 ed f . 7 n I 2 Nr 
ausgeſtattet iſt. Ein anderer | verkörpert das kleine Werk mit anſchaulicher Lebendig ⸗ 184 

biographiſcher Artikel bon Schmidt- Weißenfels, | heit den eiſernen, gewaltigen Charakter des Mannes, | Raps per Tonne von 1000 Kilogr. rufſiſcher Winter- 8 eis FERN 


5 i f i Ikenlos| — 
erzählt von der ehemaligen Königin von Weſtfalen.] der im Jahre 1812 bei Tauroggen mit Preisgabe | 210-213 x 2 wo 
Hei re ift der Auffa von Eduard Zetſche „Aus | feines A ja feiner Ehre entſcheidend in den Gang | Leinfaat per Tonne von 1000 Kar. ordinär 166 M Con Bi 5 W . 
ben mgebungen Wiens“. Auf dem induſtriellen Ge- | der europäiſchen Politik eingegriffen hat. Troß dieſer [Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruf. 115-150 M amburg 716 8 1 Dunſt 
ete bewegt ſich der Aufja von Bernhard Defiau | raſchen That feines Helden zögert Nöldechen nicht, ihn | Keddrich Dane Amt 2> a zu a a OR 73 W 2 Bunt 
„Araftübertragung und Kraftvertheilung auf der Frank- als ein Mufter unbeugſamen Pflichtgefühls hinzuftellen, R Reufahrmaller Lei Anm 1|bedecht 3 
furter Ausſtellung“; das mediziniſche Gebiet wird durch | indem er ſich, menſchlicher anmuthend als in „um ani 2% Demb er Memel II 21 Nebel 1 
den kleinen Artikel „Moderne Heilmittel“ von Herm, | Haares Breite“, zu dem Zugeſtändniß herbeiläßt, daß f 5. in.) 2 2 — aris 4 IRD 2] molken! 
l - N Getreidebörfe._ (9. v. Morſtein.) Wetter: krübe. 2 bed 
Ahlgreen berührt, und die Skizze über die „Herbſtliche] „über dem ftarren, geſchriebenen Buchſtaben bisweilen | Temperatur 30 R. Wind: W. ünſter 5 IR 1 e —— —7 
Entlaubung unſerer sch ewächſe“ von Julius Blaue | ein höheres Sittengeſetz fteht und man ein kleines] mieten. Inländiſcher bei kleinem Angebot ruhig un- Spelssube 36 18 bed ve 2 — 
gehört der botaniſchen Wiſſenſchaft an. Die literariſche] Unrecht thun muß um ein großes Recht.“ verändert. Geſtern find noch die reſklichen 1 Kahn⸗ München 715 & 2 5 
Zorſchung wird durch einen Auffa von Fritz Llemmr- | w (( ꝛẽ :!:: Auen polnischen Weizens zu, unbekannten Breiten Chemnit 778 fi — | Nebel — 
mayer über „Friedrich Hebbels Briefwechſei“, ſowie Schiffsnachrichten. Tn h unt 9 ane 197,08 2 Berlin 228 ful — bedeckt i 
von Ernſt Wechsler „Zur modernen deutſchen Lyrik“ 75 ö % Tor 95 23 Wien 717 ti — | bedeckt — 
1 Cuxhaven, 21. Dez. Der Dampfer „Hawk“ paffirte | 1284 233 M, Sommer- 127 b 227 , 133“ 232 l. Breslau 716 1 2 Gch ie 
und zahlreiche literariſche Notizen vertreten. geſtern Nachmittag 15 Meilen NO vom Feuer von | per Tonne. Termine: Derbr.⸗Jaruar zum freien Verkehr [Breslau 6. 2. Schnee 
x Das iwölfte Heft der Monatsfhrift „Unfere | Ameland ein entmaftetes und verlaſſenes Wrack voll. | 231 MM Br., 230 MU Hd, Januar Jebuar um paen Ile d Rix 770 Si | molkenlos; —2 
Zeit“, herausgegeben von Zr. Bienemann (Leipzig, Maffer Verkehr 230 M Br., 229 Al Gd., tranfit 189 Br., | Riga 13 | 1 | wolkenlos 1 
Brockhaus), wird eröffnet durch eine Novelle = 188 Gd., Febr.-März tranfit 1 N * 190 Al Gd., J Trieſt 4 |OND 5 wolkenlos 3 


„ „dur Trieſt, 21. Dez. Ein Tel in di il. Mai 
n Martha Asmus, „Rofen“, die ein erſchütterndes ‚vier, 71. Bei. Ein Telegramm aus Galatz an die | April-Mai zum freien Derkehr Br., 229 Al 1) Starker Nebel. 
Bon mer fal zum * ht Darauf] gigen Derficherungs-Gefellichaften meldet, daß der | Gb. tcanfit 193 Br... 1924, U Od, Jin den ire] Seele für bie wia arne: 1 — leiter Zus, 2 leicht, 


f . f Llonbbampfer „Beſta“, welcher vor einigen Tagen | 196 Fr., 195 M Gd. Reaulirungspreis zum freien Der- — = — = 
ag u a Want 2 ee einige Meilen von Galatz ei aufgefahren war, kehr 229 M. tranſit 187 WI. : : er: 15 S Ar m 19, A 110 a eis 3 — 
v. Grotthuß „Der Peobachtungen in Mert An untergegangen iſt. Roggen flau. Loco ohne Handel. Termine: April- | 1] S heftiger Sturm, 12 — Orhan a 
— 5 8 hatt 8 Pehlig ge a inländ. = am 5 oe > n 80 AHeberflcht der Witterung. 
5. A. Lier urtheilt mit einem Rückblick auf Berlin Börſen-Vepeſchen der Danziger Zeitung. tranftt 18, . = ei 25 3 L au a ich im, SUB ER 
über „Die Malerei auf der dritten Münchener Jahres- Berlin, 23. Dezember. Gerſte iſt an HR N 110/1% 172 M dem Einfluſſe eines Hochdruck ebieteg, welches an Höhe 


Sſtellung“. Die Cöwenfeld'ſche Ausgabe von Zolftois 18. v. er Tonne —Erbſen poln. zum Tranſit Koch- 162 . etwas abgenommen hat und deſſen Kern über Böhmen 
Dehen hat Zritz 5 den Anlaß zur Weizen, gelb cue Angt. Ob. 92 70 66 en an a er dee denn liegt. In Deiteuropa- ift Die Zemberatur allenthalben 
Beihnung der dichterischen Perjönlichheit bes Örajen | Der-San. 1227.00 2er.oolling.&% Brd. 31,70 9120 | Allan, aa um Sranfit 210, 213 MM Der Tonne | Seltiegen, nur im füböftlihen Rordfeegebiete ift es älter 
de —.— — a Müniterbergs Schrift über ne 8 222,7 a h f 0 

e Aufgabe der ychologie zu einem Artike er er 
„Die 3 Lage der 5 ologiſchen Forſchung Ae e 228,75 2390 een ee 1270 129.70 
von Dr. Moritz Kronenberg geführt hat, Ein Aufſatz ] Petroleum ei | &red.-Acten | 154,90: 152, niit ers per 
des Herausgebers „Noch ein Blich auf Finnland“ ] per 2000 % 3 1.20 17020 | gontingentirter loco 67½ 
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Danzig, 23. Dezember. 
* TMeibnadjten im Giabdithenter.] Morgen 
Nachmittag beginnt in unſerem Staditheater die 
e des Weihnachtsfeſtes. Sie wird uns 
zuerft die Wunder der Märchenwelt erſchließen, 
ür welche die liebe Jugend ja fteis und in den 
agen, wo der leuchtende Chriſtbaum ſtrahlt, 
insbeſondere den dankbar-empfänglichſten Sinn 
hat. Das für die Nachmittags-Vorſtellungen der 
diesmaligen Weihnachtszeit ausgewählte Feſtſpiel 
„Die Schneekönigin“ iſt eine der phantafie- 
reichſten Märchendichtungen, welche bisher über 
die Bühne gegangen find. Sein Perfaſſer Oskar 
Köhler, ein angeſehener Dresdener Publiciſt, hat 
in feiner Heimath mit dieſer Jugenddichtung 
bereits viel Freude und Dank geerntet, denn ſie 
1 allein am Reſidenztheater zu Dresden einige 
0 Mal den Jubel der jungen Welt erregt. Für 
die hieſige Aufführung ift dieſe Novität von Hrn. 
Kapellmeiſter Manas, der ſich durch ſeine hübſchen 
muſikaliſchen Zigeunerſcenen auch als Componiſt 
einen guten Namen gemacht, mit einer reizvollen 
Mufik verſehen worden und für ihre theatraliſche 
Einkleidung in echte Märchenpracht hat die 
Direction es an Aufwand und Mühen der 
Decorations- und Koſtümkünſtler nicht fehlen 
laſſen. Hoffentlich geht ihr Wunſch, mit dieſer 
Novität recht vielen eine Feſtfreude zu bereiten, 
in Erfüllung. E 

Ein noch weit höherer Aufwand iſt von der 
Direction der für die Abendvorſtellungen der 
Feiertage ausgewählten neuen Operette „Die 
Gondoliere“ gewidmet worden, an deren In- 
ſcenirung ſeit Monaten mit allem Eifer gearbeitet 
wird. Sowohl Herr Director Noſé, wie der 
Decorationsmaler Herr Wimmer und die Ballet- 
meiſterin Irl. Bendel haben ſich im vorigen Jahre 
auf längere Zeit nach Berlin begeben, um dort 
an vorbildlicher Stelle Ausſtattung und Auf- 
führung dieſes neuen Opus des bekannten 
„Micado“-Componiſten Sullivan genau kennen 
zu lernen. Was unter den hieſigen Bühnen- 
Berhältniſſen nur geſchehen kann, ſolchen Aus- 
ſtattungsſtücken zu möglichſter bunter Pracht zu 


verhelfen, iſt in der That geſchehen. Die 
„Gonboliere“ werden ſich hier glänzender 
präſentiren als in vielen anderen großen 


Städten. Es ift unſerer jetzigen Theaterleitung 
ja ſchon öfter und noch neuerdings bei der 
Mascagniſchen Oper von berufener Geite die Aner- 
kennung geworden, daß ſie in dieſer Beziehung ſeibſt 
hauptſtädtiſche Bühnen überflügelt. Die „Gon- 
doliere dürften ein neues Beiſpiel dafür liefern. 
Nach unferer Information über die Vorberei- 
tungen wird die Scenerie wahre Meisterwerke 
der Decorationskunſt des Herrn Wimmer in den 
venetianiſchen Stadt- und Landſchafts büldern ent- 
hüllen. Auf gleicher Höhe werden die coſtüm · 


WERE 


liche und choreographiſche Ausftattung des jüngſten 
Kindes der in all ihrer Ausgelaſſenheit immer- 
hin durchaus originellen Muſe Sullivans ſtehen. 
Es iſt in der Kunſthalle auf dem Kohlenmarkte 
alſo nach allen Richtungen hin recht opulent für 
die Fefttage geſorgt worden, 

* Wilhelm-Theater.] Mit einem außergewöhnlich 
reichhaltigen Programm wird das Wilhelm - Theater 
am erſten Weihnachtsfeiertage wieder eröffnet werden. 
„Specialiſten“, denen in ihrem Fach ein vorzüglicher 
Ruf en find engagirt. Die nunmehr fertig- 
geftellte Dampfheizung in allen Räumen des Wilhelm⸗ 
Theaters dürfte dazu beitragen, die Annehmlichkeit des 
Aufenthalts in dieſem Vergnügungs - Gtabliffement zu 
erhöhen, deſſen Direction um Verbeſſerungen nach alien 
Richtungen hin lebhaft bemüht iſt. 

[ Verjährungs unterbrechung von Schuldforde⸗ 
rungen.] m Intereſſe von noch unbefriedigten 
Gläubigern wegen Forderungen aus dem Jahre 1887 
beziehungsweiſe 1889 theilen wir noch mit, daß die 
bloße Einreichung einer Klage bei Gericht die Der- 
jährung nicht unterbricht Es muß vielmehr ſeit dem 
Inkrafttreten der Civilprozeſſordnung eine ſolche Klage 
dem betreffenden Schuldner noch vor Ablauf des 
31. Dezember 1891 zugeſtellt werden, eine ſpätere 
Zuſtellung dagegen iſt mit Bezug auf die Berjährungs- 
unterbrechung wirkungslos. 

IJLeichenbegängniß. ] Geſtern Nachmittag wurde 
die Ceiche des Feſtfungs-Inſpectors vom Feſtungsfort 
Kalkereit, Jeldwebels Chmielowski, zum Militär- 
kirchhofe geleitet. Unter Vorantritt der Kapelle des 
Regiments Nr. 128, welche den Chopin'ſchen Trauer- 
marſch ſpielte, folgte der reich geſchmückte Sarg auf 
dem mit vier Pferden beſpannten Militärleichenwagen. 
Hinter dieſem trug ein Chargirter das reich mit 
Orden, darunter das Eiſerne Kreuz, bedeckte Ordens⸗ 
hiſſen. Es folgten viele höhere Oiftnere, der hieſige 
Militärverein, eine Abtheilung mit Gewehren etc. in 
dem langen Leichenzuge. 

[ Perſonalien beim Militär.] Der Viceſeldwebel 
Eins vom Landwehrbezirk Danzig iſt zum Second. 
Lieutenant der Reſerve des 4. Garde-Regiments und 
der Vicefeldwebel Tuchel vom Marienburger Land- 
wehrbezirͤk zum Second-Lieutenant der Reſerve des 
Regiments König Friedrich I., die Vicefeldwebels 
Apreck und Voigt vom Landwehrbezirk Danzig zu 
Gecond-Lieutenants der Artillerie, der Second-Lieut. 
Ditersdorf vom Danziger Landwehrbezirk zum 

vemier-Lieutenant ernannt. Zu Gecond-Lieutenants 

nd ferner ernannt die Vicefeldwebels Danielowshi, 
lrich und der Vicewachtmeiſter Schultz vom Land- 
wehrbezirk Marienburg, Hammer, Schulemann 
und Woggon vom Landwehrbezirk Graudenz, Titz 
vom Landwehrbezirk Dt. Eylau; zu Premier-Cieutenants 
die Second-Lieulenants Plaumann, Conrad und 
ichſtädt von der Reſerve des Infanterie-Regiments 

r. 44, Böttcher vom 3 Graudenz. 
Der Abſchied iſt bewilligt den Haupfleuten Möller 
vom Landwehrbezirk Thorn und Nitſche vom Land- 


wehrbezirk Graudenz, den Second-Lieutenants Jwichi 


gu 5 ENTER Konitz und Hübner von der 

re . ante ments W. > Der Feuer- 
na ar vom 

zu demjenigen in Eragon und ee 


der Feuerwerks- 


Mittwoch, 23. Dezember 1891. 


Lieutenant Nieberding vom Krtilleriedepot Braubenz 
zu demjenigen in Thorn verjeht, 

* [Gasexploſton.] Als heute Morgen kurz nach 
5 Uhr ein Arbeiter den Zeichenſaal in der Artilterte- 
werkſtatt mit Licht betrat, um das Zimmer zu reinigen 
und zu heizen, erfolgte plötzlich eine Gasexploſton, 
durch welche der Eintretende nicht unerheblich an Ge⸗ 
5 und Händen verletzt wurde. die Feuerwehr wurde 
ofort gerufen, fand aber bei ihrer Ankunft, daß das 
Feuer bereits gelöſcht war. Nur einige Zeichnungen 
und Aktenſtücke waren angebrannt, ſonſt war ein 
größerer Schade nicht entſtanden. Man vermuthet, da 
ein Bashahn offen geſtanden, und das Bureau ſich m 
Gas gefüllt hat, nachdem Morgens der Haupthahn ge- 
öffnet worden war. 

L. Carthaus, 22. Dezbr. Am Sonntag fand hier in 
Lieberts Hotel die Weihnachtsbeſcherung für arme 
Kinder und auch Erwachſene ſtatt. Dieſelbe wurde 


mit Geſang und einer Anſprache des Herrn Pfarrer 


a eröffnet, ſodann erfolgte die Verabfolgung der 
eſchenke feitens der Vorſtandsdamen des hieſigen 
Frauenvereins. Es wurden, abgeſehen von ſonſtigen 
Gaben, 29 Schulkinder vollſtändig neu eingekleidet und 
40 Erwachſene mit Geld- und Nahrungsmitteln ne 
— Unſer landwirthſchaftlicher Verein erfreut ſich un- 
ausgeſetzt reger Petheiligung. Die Verſammlungen 
deſſelben ſind zahlreich beſucht, auch treten immer neue 
Mitglieder bei. — In letzter Zeit herrſcht hier die 
Diyhtheritis in erſchreckender Weiſe; es find ver- 
ſchiedene Fälle mit tödtlichem Ausgange vorgekommen. 

n Rus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 22. Dez. 
Die kgl. Regierung zu Marienwerder hat die Kreis- 
ſchulinſpectoren durch Verfügung vom 30. November 
angewieſen, daß Schulkinder über Angelegenheiten, 
welche erwachſene Perſonen beireffen, nur dann zu 
vernehmen jind, wenn es zur Ermittelung des That- 
beſtandes unbedingt erforderlich iſt, auch ſollen Ver- 
nehmungen von Schulkindern niemals vor verſammelter 
Schulklaſſe erfolgen. 

Thorn, 22. Dezbr. Das Maſſer in der 


Eine 
Nieber-Barnim übertragen; die commiſſariſche Ber- 


4 
kanntmachung befindet ſich auf dem Kaff 8 Centimtr. 
ſtarkes de n Folge d e Herr 
1 Köthner den Schluß der Fahrten 
r Segelſchiffe nach Königsberg angeordnet, während 
ür Dampfer ein er gehen unter Begleitung des 
Eisbrechers noch möglich iſt. Letzterer Courfirt nun 
zwiſchen Königsberg und Pillau, um den Schiffen Hilfe 


zu leiſten. In dem am Sonntag von 9 
unter Begleitung des Eisbrechers hier angekommenen 
Dampfer „RNiga““ iſt durch Eis und den harten Jroſt 
ein Rohr verſtopft worden und dadurch Waſſer in 
Schiffsraum gedrungen. Ein Theil der Ladung iſt en 
geworden. 

Guttſtadt, 31. Dezember. In Folge der hierorts 
8 Influenza liegen heute 10 Todte auf der 

ahre. 

Mohrungen, 20. Dez. Das 15 eburtshaus Herder 
ſollte bekanntlich im nächſten Monat gerichtlich verkau 
werden. In dieſen Tagen aber iſt Ban — frei- 
willigen Verkauf für den Preis von 3000 Mh. in den 
Beſitz des Rittergutsbeſiters Goltfried v. Herder aus 
Nieder-Forchheim in Sachſen, welcher ein Urenkel des 
Dichters iſt, übergegangen. Wie verlautet, wird der 
neue Beſitzer zu Anfang des nächſten Jahres na 
Mohrungen kommen, um Beſtimmungen über die Ber 
wendung des Hauſes zu treffen, 

M. Stolp, 22. Dez. Geſtern Nachmittag wurde hier 
der ſtädtiſche Feldinſpeetor Ka verhaftet, meil 
er ſich der Unterſchlagung amtlich ihm anvertrauter 
Gelder ſchuldig gemacht hat. K. tft Familienvater, 
war aber dem Spiel ergeben und griff ſchließlich Gelber, 
die ihm zur Auszahlung von Löhnen an ſtädtiſche Forft- 
9 übergeben waren, an. Er wurde in einer 

eſtauration mit Damenbedienung verhaftet, 


Stargard i. P., 22. Dezember. Der Stadtealenlator 
K. iſt, nach einer Meldung des Hirſch'ſchen Zelegraphen- 
Bureaus, ach, Der vorläufig ermittelte Defect in 
der Kaſſe der ſtädtiſchen Gaswerke, ſowie der Kand⸗ 
werker-Krankenkaſſe beträgt gegen 30.000 Nn. 

—— —— —ä̃ Ü — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. Dez. [Mord und Selbſtmord. ] Als 
der Vergolder O. vorgeftern Abend heimkehrte, fand 
er ſeine Frau erhängt und das 4 Wochen alte ae 
durch Beltſtücke erſticht vor. Die Frau hat ichen f 
längerer Zeit Spuren von Geifteskrankheit gezeigt. 

— [Berhungert und erfreren.] Am Montag fr 
wurde von Arbeitern ein junger Menſch auf der Kößes 
nicher Chauſſee mit erfrörenen Beinen vorgefunden. 
Er war, als man ihn unter Dach geſchafft hatte, un⸗ 
fähig, Speiſe anzunehmen und ſtarb kurz darauf. Nach 
feiner Angabe 5 er ſeit 8 Tagen obdachlos und 
während dieſer Zeit keine warme Speiſe zu ſich ge- 
nommen. 

ei — Buch der Kronprinzeſſin Stephanie] Wie 
aus Wien gemeldet wird, iſt demnächſt das Erfcheinen 
eines Buches aus der Jeder der Grihetzogin 
ö zer Wittwe des öſterreichiſchen Kronprinzen 

udolf, zu erwarten. die Mitglieder des üfter- 
reichiſchen iel ofes bedürfen, wenn ſie unter ihrem 
Namen ſchriftſtelleriſch auftreten wollen, hierzu der 
Genehmigung des Kaiſers, und ſo m auch die Kron⸗ 
ae twe die haiferlihe Bewilligung nach- 
gelen und auch bereits erhalten. Mit der Heraus- 
ge des Werkes, das im Verlage von im 

Wien erſcheinen wird, ſoll ein wohlthätiger Zweck 
verbunden werden. Es verlautet, daß das Buch der 
3 unter anderem Beſchreibungen ihrer 

often fen, 


K vornehmlich aus Südtirol. und auch 
a enthalten werde, welche die Kronprinzeſſin 
ſelbſt angefertigt hat. Schlie Lich ſei noch erwähnt, 
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